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Leserumfrage

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Mit der Namensänderung für unseren Verband wurde die
Gehörlosenzeitung durch die Zeitschrift Sonos abgelöst. Ziel der
Neugestaltung war ein klares, grosszügiges Erscheinungsbild. Die

vorliegende Oktobernummer 2002 ist bereits die sechste Ausgabe
von Sonos. Für uns ist der Zeitpunkt gekommen, Sie geschätzte
Abonnenten und Leser, nach Ihrer Meinung über die neue Zeitschrift
zu befragen.
Mit Ihrer Beteiligung an unserer Umfrage helfen Sie uns, Sonos

möglichst publikumsnah zu gestalten. Mit der Retournierung des

Fragebogens bis 15. November 2002 nehmen Sie an unserem
Umfrage-Wettbewerb teil. Es werden 5 Jahresabo Sonos und drei
Büchergutscheine im Wert von Fr.50.—verlost.
Die Resultate der Umfrage und die Gewinner der Verlosung werden
wir Ihnen in der Dezemberausgabe bekannt geben.

Bitte senden Sie Ihren Antwortbogen bis 15. November 2002 (Aufgabestempel gilt für
die Teilnahme an der Verlosung!) an:

Sonos
Schweiz. Verband für Gehörlosen- und

Hörgeschädigten-Organisationen
Feldeggstrasse 69
8032 Zürich
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Fragen
Erscheinungsbild

Wie gefällt Ihnen die neue Gestaltung (Layout)

gut
massig
die Gehörlosenzeitung hat mir
besser gefallen

Wie beurteilen Sie das Verhältnis Bild zu Text

das Verhältnis ist ausgewogen
Anteil Text ist gross
zu viele Fotos

zu wenig Farbe

schwarz/weiss gefällt mir

Inhalt

Wie beurteilen Sie die Themenauswahl

Die Auswahl ist ausgewogen und

deckt meine Bedürfnisse

Meine Erwartungen sind nur

teilweise erfüllt

Ich bin völlig unzufrieden

Anregungen

Was vermissen Sie in der Zeitschrift Sonos

Bitte geben Sie uns in Stichworten Ihre Ergänzungswünsche zum Inhalt von Sonos
bekannt (zum Beispiel: mehr Interviews, mehr Veranstaltungsberichte, mehr

Sozialpolitik, mehr Berichte über Vereine, Rätsel etc.)

Adresse

Name

Vorname

Strasse

Plz, Wohnort

gehörlos Ich gehöre zur Altersgruppe: unter 20

schwerhörig zwischen 20 und 40

Cl-Träger zwischen 40 und 60

hörend über 60

Abonnement: ja nein

Ich lese Sonos: regelmässig selten
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VUGS
Verein zur Unterstützung der Gebärdensprache der Gehörlosen

Sekretariat: Oerlikonerstr. 98, 8057 Zürich
Tel. 01-312.13.63 - Fax/Telescrit 01-312.13.63

Hätten Sie schon lange gerne mehr darüber gewusst, was Babysprache ist, wie hörende
und gehörlose Mütter mit ihren hörenden und gehörlosen Kindern kommunizieren, wie

hörende und gehörlose Kinder Gesten mit gesprochenen Wörtern verbinden, welcher
Unterschied zwischen Gebärden, Gesten und Home Sign gemacht wird, wie hörende und

gehörlose Kinder die Lallphase (Brabbeln) durchlaufen, dann bestellen Sie unser neues
Informationsheft Nr. 38. Dort erfahren Sie mehr über die Sprachentwicklung gehörloser
und hörender Kinder, unabhängig davon ob die gehörlosen Kinder nach lautsprachlichem

oder gebärdensprachlich bilingualem Prinzip erzogen werden. Linguisten
beschreiben, wie der frühe Sprachentwicklungsprozess hörender und gehörloser Kinder

abläuft und welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen der

Sprachentwicklung hörender und gehörloser Kinder auftreten.

"Brabbeln und Babysprache" - Erwerb und Entwicklung von-
Gebärdensprache und gesprochener Sprache bei hörenden und gehörlosen

Kindern - Ein Vergleich"
von Sonja Grieder

Die Publikation ist zu beziehen für Fr. 30.- bei unserem Sekretariat. Vereinsmitglieder
sowie Neumitglieder erhalten das Infoheft gratis.

VUGS-Mitgliederbeitrag: Einzelmitglied: Fr. 50.-
Institutionen: Fr. 100.-
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